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NDB-Artikel
 
Welte Unternehmer, Hersteller von selbstspielenden Musikinstrumenten.
(katholisch)
 
Leben
Die zumeist im Schwarzwald ansässige Familie erlangte durch die Herstellung
selbstspielender Musikinstrumente große Berühmtheit. →Michael (28. 9.
1807 –17. 1. 1880), Sohn eines Weißgerbers, ging beim Unterkirnacher
Spieluhrenmacher Jakob Blessing (1799–1879) in die Lehre und gründete
1832 in seinem Heimatort Vöhrenbach (Schwarzwald) zunächst eine Werkstatt
für Flötenuhren „Gebrüder Welte“, in der teils sein älterer Bruder →Valentin
(1799–1876), evtl. auch sein jüngerer Bruder  →Fidelis  mitarbeiteten. Michael
heiratete 1838 →Maria Adelheidis Ganter (1819–57); acht ihrer elf Kinder
erreichten das Erwachsenenalter. Ab 1845 baute Michael unter seinem eigenen
Namen Orchestrion-Instrumente und etablierte 1866 eine Niederlassung in
New York, die sein Sohn →Emil (1841–1923), ein gelernter Uhrmacher mit
Ausbildung in Harmonielehre, führte. In die Vöhrenbacher Firma stiegen die
jüngeren Söhne →Berthold (1843–1918) und →Michael jun. (1846–1920)
ein. 1872 zog sie nach Freiburg (Br.) um, wo sie unter „M. Welte & Söhne“
firmierte. Die Firma Welte war maßgeblich beteiligt am Wechsel von der
Stiftwalze hin zu pneumatisch lesbaren Notenrollen aus Papier, die sich besser
vervielfältigen ließen und weitere Ebenen der Codierung boten. 1883 erhielt
Emil das US-Patent 287.599 sowie das dt. Reichspatent 26.733 für diese Art
Programmträger, die er zunächst für Orchestrien einsetzte.
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